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beRfet, e« für nöt^iß ^U, ta^ er ""«" f"!«^«" ^f i^l>^ »<>"« ^^ *" *^"*"'

frcmten «ante i% wirb ein brittift^cr mni^tx ober Confut ermä(^*

tigt »erben, i^m erforberlic^en %a\iti auf folc^c münblic^e Beugen*

au«faaen, welche ber SWinifier ocer Sonful für genügenb galten mag,

einen ^)ro»iforif(^en ®eleit«brief auf eine bef^immte 3eit ju geben, um
ibn in ben ®tanb ju fe^en noc^ feiner Golonie ober nac^ bem 3?er*

einigten jtönigreid^ jurüdfjufeljren unb fo feine 3bentität aufer Sitei*

fei i;u erroeifen unb einen permanenten ©eleitdbrief ju ertjalten.

4. Slnbei folgt eine re»ibirte Serortnunfl, welche in ben ßolonial^

wrortnungen jiatt ter je^t gefe$li(^en Jl^eror&nung 9to. 404, (Eap.

XIV. jum Oeff^c werten »irc ; aud) eine regierte 0cieitabrieffor>-

tnel, »eld^e in tem 5ln^ange eingeriicft roerpcn n'irc, anftatt ber je^tr

nebräu(^li(^en gormeU
^

^oc^a(§tung«»oU

3^r ge^orfamfler Diener

Äimbcrle^.

Ätt ben 9lcgicrung«»er»alttr für Saraba.

^eUli§b€tefformet.

Xiefer ©eleit^brief ift für A. B., weltfern tai ^eimatberro^i eined

brittiftien Untert^anen in bicfer («olenie crt(>eilt Worten ift, au^gefer*

tigt worben, um i^n in ben Stanb ju ff^en, im 5tuelanbe JReifen ju

ma^en.

Der ©eft^er biefe« ©elcit^triefe« ift ni(^t berechtigt, wann er m*

ner^alb ber ©renxen be« auelcintifd)cn Staate^ \\X beffrn Unlert^on er

dcwefen, e^e i^m ber Gcloniolt)eimalbßf*ein au^geftcUt würbe, 2ln*

fpru(i auf (2(^u^ örn Seiten ber brittifdcn ^Regierung ju ma(|en,

©ofern er nic^t aufgehört baben mag, Untett^an jene« Staate« ju fein

\u folge ber (^cfefee re^felben oter ju folge eineö jiu biefem ^md ge*

ic^loffenemaSertragee.

(Ui.lerjeic^net) (J. 2).

«In ben ®ou»erneur (SBicegouser*

ncur ober JRegicrungeoerwalter)

für bic eolonic, (3nfei ober

fJroöinx)


